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öffentliche N I E D E R S C H R I F T  
VERTEILER: 3.3.2 
 
 

Körperschaft : Stadt Norderstedt 

Gremium : Jugendhilfeausschuss, JHA/034/ XII 

Sitzung am : 27.01.2022 

Sitzungsort : Digitale Sitzung - Übertragung für Einwohner*innen zu 
verfolgen im Plenarsaal, Rathausallee 50, 22846 Norderstedt 

Sitzungsbeginn : 18:17 Sitzungsende : 21:02 

 

Öffentliche Sitzung 
Es folgte eine nichtöffentliche Sitzung 

 
 

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser Niederschrift 
sind. 
 

Genehmigt und wie folgt unterschrieben:  

Vorsitz : gez. Petra Müller-Schönemann 

Schriftführung : gez. Kira Bork 
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T E I L N A H M E V E R Z E I C H N I S 

Körperschaft : Stadt Norderstedt 

Gremium : Jugendhilfeausschuss 

Sitzungsdatum : 27.01.2022 

 
 
Sitzungsteilnehmende 
 

Vorsitz  

 Müller-Schönemann, Petra  

Teilnehmende  

 Arbeck, Kathrin Vertretung für Herrn Thedens 
 Banse, Wolfgang  
 Berbig, Miro  
 Bünning, Ulf Vertretung für Frau Dogunke 
 Gebert, Sonja Vertretung für Herrn Rathje 
 Gräper, Cedric Vertretung für Herrn Pender 
 Hahn, Sybille  
 Hartojo, Elisabeth Hannelore  
 Henke, Christina  
 Khader, Seriwan  
 Lunding, Arne  
 Mährlein, Tobias Vertretung für Frau Raad 
 Müller, Lars  
 Sadeghian, Helen, Dr.  
 Schloo, Denise Sitzung verlassen um 19:22 Uhr 
 Schloo, Tobias  
 Schulz, Frank  
 Weiß, Claudia Maria  

Verwaltung  

 Ahrens-Sobanski, Martina Kita-Beratungsstelle 
Sitzung verlassen um 19:36 Uhr 

 Bartels, Jutta Kita-Beratungsstelle 
Sitzung verlassen um 19:36 Uhr 

 Bhaumick, Anadebi FBL 411 
 Bollin, Felix RPA 
 Bülter, Ulrike AL 41 
 Frenzel, Christin Protokollführung 
 Gattermann, Sabine AL 42 
 Jankowski, Oliver Jugendamt 
 Jové-Skoluda, Joachim FBL 422 
 Kahnert, Hauke Jugendamt 
 Metzler, Michael Seniorenbeirat 
 Musah, Melanie Koordinatorin der Schnittstelle 

Jugendhilfe/Schule 
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 Sauerland, Sonja Jugendamt 
 Schmieder, Katrin Dez II 
 Schulz, Iris VHS 
 Traulsen, Frank FBL 41 

Protokollführung  

 Bork, Kira Protokollführung 

sonstige  

 Wendorf, Sven Stadtvertreter 
 
 
Entschuldigt fehlten 

Teilnehmende  

 Dogunke, Solveigh  
 Pender, Patrick  
 Raad, Miriam Yvonne  
 Thedens, Thomas  
 Wiedemann, Michael  

 
 
 
Sonstige Teilnehmende 
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V E R Z E I C H N I S   D E R 
T A G E S O R D N U N G S P U N K T E 

 
 

Körperschaft : Stadt Norderstedt 

Gremium : Jugendhilfeausschuss 

Sitzungsdatum : 27.01.2022 

 

 

Öffentliche Sitzung 

TOP 1 :  
Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
TOP 2 :  
Beratung und Beschlussfassung zur Tagesordnung sowie Entscheidung über die 
Nichtöffentlichkeit einzelner Tagesordnungspunkte 
 
TOP 3 :  
Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 09.12.2021 
 
TOP 4 :  
Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung vom 09.12.2021 
 
TOP 5 :  
Einwohnerfragestunde, Teil 1 
 
TOP 6 : B 22/0014 
Kita-Bedarfsplanung und Kita-Bedarfsplan nach §§ 8 – 13 KiTaG 
 
TOP 7 : M 21/0595 
Vorstellung des Tätigkeitsberichts der Fachberatungsstelle für Kindertagesstätten 
 
TOP 8 :  
Vorstellung der Evaluation der Schulsozialarbeit 
 
TOP 9 :  
Einwohnerfragestunde, Teil 2 
 
TOP 10 :  
Berichte und Anfragen - öffentlich 
 
TOP 10.1 :  
Fragen der Einwohner*innen 
 
TOP 10.2 :  
Vorstellung der neuen pädagogischen Fachbereichsleitung 
 
TOP 10.3 : M 21/0597 
Anfrage der Fraktion Freie Wähler zum Erzieher*innen-Notstand 
 
TOP 10.4 :  
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Corona-Infektionsgeschehen in Norderstedter Kitas 
 
TOP 10.5 :  
Anti-Aggressionstraining 
 
 

Nichtöffentliche Sitzung 

TOP 11 :  
Berichte und Anfragen - nichtöffentlich 
 
TOP 11.1 :  
Kita Storchengang 
 
TOP 11.2 :  
Verabschiedung von Frau Bülter 
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T A G E S O R D N U N G S P U N K T E 

 

 

Körperschaft : Stadt Norderstedt 

Gremium : Jugendhilfeausschuss 

Sitzungsdatum : 27.01.2022 

 
 
TOP 1:  
Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
Frau Müller-Schönemann eröffnet die 34. Sitzung des Jugendhilfeausschusses in der XII. 
Wahlperiode. Sie begrüßt die anwesenden Verwaltungsmitarbeiter*innen, die Mitglieder des 
Ausschusses, die Gäste, die Einwohner*innen im Plenarsaal und die neue Stadträtin Frau 
Schmieder zur digitalen Sitzung des Jugendhilfeausschusses. Frau Schmieder wird durch 
Frau Müller-Schönemann vorgestellt. 
 
Frau Müller-Schönemann stellt die form- und fristgerechte Einladung, sowie die 
Beschlussfähigkeit mit zurzeit 14 Mitgliedern fest. 
 
 
TOP 2:  
Beratung und Beschlussfassung zur Tagesordnung sowie Entscheidung über die 
Nichtöffentlichkeit einzelner Tagesordnungspunkte 

 
Zu den genannten Tagesordnungspunkten bestehen keine Fragen.  
 
Frau Henke nimmt an der Abstimmung nicht teil. 
 
 
Abstimmung: 

 
Bei 14 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 
 
 
TOP 3:  
Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 09.12.2021 

 
Die Mitglieder diskutieren über die Genehmigung der letzten Niederschrift vom 11.11.2021. 
Die Niederschrift wird dem Jugendhilfeausschuss erneut zur Abstimmung vorgelegt. 

 
 
TOP 4:  
Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung vom 09.12.2021 

 
Es liegen keine nichtöffentlichen Beschlüsse aus der Sitzung vom 09.12.2021 vor. 
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TOP 5:  
Einwohnerfragestunde, Teil 1 

 
Ingmar Hopp, Hans-Salb-Straße 106, 22851 Norderstedt ist mit der Veröffentlichung seiner 

Daten einverstanden und stellt folgende Frage: 

 In der letzten Sitzung hatte Herr Hopp angefragt, ob Personal aus anderen Bereichen 
für Kitas eingesetzt werden können. Ist es weiterhin geplant, weiteres Personal aus 
anderen Abteilungen für Kita-Betreuung einzusetzen? 

 
Er bittet um mündliche und schriftliche Beantwortung. 
 
Frau Gattermann erläutert, dass aktuell Kolleg*innen, die eine pädagogische Ausbildung 
haben, in einer städtischen Kita eingesetzt werden. Aber z.B. Personal aus Bereichen wie der 
Schulsozialarbeit nicht eingesetzt wird, weil die Kräfte dort gebaucht werden.  
 
 
TOP 6: B 22/0014 
Kita-Bedarfsplanung und Kita-Bedarfsplan nach §§ 8 – 13 KiTaG 

 
Frau Müller-Schönemann ruft die Vorlage B 22/0014 zur Kita-Bedarfsplanung und zum Kita-
Bedarfsplan nach §§ 8 – 13 KiTaG auf.  
 
Frau Henke erscheint um 18:38 Uhr zur Sitzung. 
 
Herr Kahnert erläutert die Vorlage und beantwortet zusammen mit Frau Gattermann die 
Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss bedankt sich für die großartige Vorlage. 
 
 
Beschluss: 
 

Der Kita-Bedarfsplan der Stadt Norderstedt wird in der Fassung der Anlage 1 beschlossen. 
 

 
Abstimmung: 
 
Bei 15 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 
 
 
TOP 7: M 21/0595 
Vorstellung des Tätigkeitsberichts der Fachberatungsstelle für Kindertagesstätten 

 
Frau Müller-Schönemann ruft die Vorlage M 21/0595 für die Vorstellung des 
Tätigkeitsberichts der Fachberatungsstelle für Kindertagesstätten auf.  
 
Die Mitarbeiterinnen Frau Ahrens-Sobanski und Frau Bartels der Kitaberatungsstelle stellen 
sich dem Ausschuss vor. Anschließend gehen aufgrund der Aktualität besonders auf die 
Auswirkungen der Corona-Pandemie mit den damit verbundenen Kita-Schließungen ein. 

 
Frau Ahrens-Sobanski erläutert im Tätigkeitsbericht der Fachberatungsstelle 
Kindertagesstätten, dass Kinder in Zeiten der Pandemie, hinsichtlich der 
Autonomieentwicklung und der sozialen Verbundenheit eingeschränkt sind und sich dieses 
auf die Persönlichkeitsentwicklung auswirkt. Die Kinder sollen in dieser Zeit unterstützt 
werden und lernen mehr eigenständig zu werden. Kindern muss der Raum gegeben werden, 
um sich zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeiten entwickeln zu 
können, auch während der Arbeit unter Pandemiebedingungen. Auch die 
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Eingewöhnungsprozesse unterlagen und unterliegen während der Pandemie großen 
Unsicherheiten, so wurden während des Lockdowns Kinder bis zu dreimal eingewöhnt und 
Trennungsängste immer wieder erneut aktiviert. 
 
Herr Müller verlässt die Sitzung um 19:10 Uhr. 
Herr Müller erscheint um 19:12 Uhr wieder zur Sitzung. 
 
Frau Ahrens-Sobanski erläutert, dass Kitas wieder zu einem Ort mit hoher pädagogischer 
Qualität gemacht werden sollen. Viele pädagogischen Fachkräfte sind sich dessen bewusst 
und wünschen sich, nicht mehr vor dem Dilemma zu stehen, zwischen Achtung der 
Bedürfnisse der Kinder und der Realisierung der jeweils geltenden aktuellen Corona-
Verordnung zu entscheiden. 
 
An vieles haben sich die Kinder vermeintlich gewöhnt, wie Hände waschen, Masken tragen, 
Abstand halten etc. Dennoch haben sich besondere Verhaltensweisen von Kindern verstärkt. 
So zeigen Kinder, die schon vor der Pandemie Probleme hatten und nicht genügend 
Zuwendung und Unterstützung in der Familie erhalten konnten, zunehmend verstärkte 
Auffälligkeiten, wie sowohl aggressive als auch sich zurückziehende Verhaltensweisen. Frau 
Bartels betont auch, dass die Maskenpflicht den Kindern das Lesen der Mimik sehr 
erschwert, was wichtig für die Identifikations- und Sprachentwicklung sei. 
 
Frau Bartels spricht als positive Auswirkung an, dass in den Zeiten, in denen aufgrund der 
Pandemie weniger Kinder in den Gruppen waren und sind, die kleineren Gruppengrößen bei 
mehreren Kindern ein positiveres Sozialverhalten und ein intensiveres Gruppengefühl 
bewirken. 
Anschließend geht sie auf den Kinderschutz ein.  
 
Frau Schloo verlässt die Sitzung um 19:22 Uhr. 
 
Herr Gräper stellt die Frage, ob es Beispiele bzw. Auswirkungen für eine Traumatisierung 
gäbe und ob es schon Studien dazu gibt. Frau Bartels und Frau Ahrens-Sobanski nehmen 
dazu Stellung und die Ausschussmitglieder diskutieren.  
 

Die Studie über „Was brauchen Kinder, Jugendliche und Familien nach Corona? 
Konsequenzen für die Kinder und Jugendhilfe“ wird als Anlage 1 zu Protokoll gegeben. 

 
Frau Gebert verlässt die Sitzung um 19:33 Uhr. 
Frau Gebert erscheint um 19:35 Uhr wieder zur Sitzung. 
 
Frau Bartels und Frau Ahrens-Sobanski verlassen die Sitzung um 19:36 Uhr. 
 
 
TOP 8:  
Vorstellung der Evaluation der Schulsozialarbeit 

 
Frau Bülter gibt die Präsentation zur Evaluation der Schulsozialarbeit als Anlage 2 zu 

Protokoll.  
 
Frau Bülter stellt die neue Jugendhilfeplanerin Frau Sauerland vor. 
 
Die Präsentation wird durch Frau Sauerland und Frau Musah vorgestellt und soll einen 
Einblick die Schulsozialarbeit geben.  
 
Frau Sauerland und Frau Musah beantworten die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Herr Bünning verlässt die Sitzung um 19:53 Uhr. 
Herr Bünning erscheint um 19:55 Uhr wieder zur Sitzung. 
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Frau Hahn verlässt die Sitzung um 19:57 Uhr. 
Frau Hahn erscheint um 19:59 Uhr wieder zur Sitzung. 
 
Frau Ahrbeck schlägt vor, die Präsentation dem Ausschuss Schule und Sport vorzulegen. 
Die Verwaltung wird die Präsentation dem Ausschuss Schule und Sport zuleiten. 
 
 
TOP 9:  
Einwohnerfragestunde, Teil 2 

 
Ingmar Hopp, Hans-Salb-Straße 106, 22851 Norderstedt ist mit der Veröffentlichung seiner 

Daten einverstanden und stellt folgende Frage: 

 Vor einiger Zeit hat es eine Umfrage durch den KJB gegeben, Angsträume betreffend. 
Ist geplant, eine erneute Umfrage (z.B. an Schulen) mit dem KJB zu diesem Thema 
zu machen? 

 
Er bittet um mündliche und schriftliche Beantwortung. 
 
Frau Müller-Schönemann und Herr Banse antworten, dass eine Umfrage derzeit nicht 
angedacht ist zu wiederholen.  
 
Herr Schloo wirft ein, dass es im Moment keine neuen Projekte des KJBs gibt. 
 
Herr Jankowski nimmt dazu Stellung, dass die Umfrage nicht vergessen worden ist. Der 
Fachtag wird noch geplant, konnte bisher nur nicht umgesetzt werden, aufgrund der 
Pandemie. 
 
 
TOP 10:  
Berichte und Anfragen - öffentlich 

 
 
TOP 10.1:  
Fragen der Einwohner*innen 

 
Frau Gattermann gibt die schriftliche Beantwortung von Fragen aus der 
Einwohnerfragestunde am 09.12.2021 als Anlage 3 zu Protokoll. 

 
 
TOP 10.2:  
Vorstellung der neuen pädagogischen Fachbereichsleitung 

 
Frau Bülter stellt die neue pädagogische Fachbereichsleitung Frau Bhaumick vor. 
 
Herr Gräper verlässt die Sitzung um 20:34 Uhr. 
Herr Gräper erscheint um 20:37 Uhr wieder zur Sitzung. 
 
 
TOP 10.3: M 21/0597 
Anfrage der Fraktion Freie Wähler zum Erzieher*innen-Notstand 

 
Herr Jove-Skoluda gibt die Vorlage M 21/0597 zum Erzieher*innen Notstand als Anlage 4 zu 

Protokoll. 
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TOP 10.4:  
Corona-Infektionsgeschehen in Norderstedter Kitas 

 
Herr Jove-Skoluda berichtet, dass seit Beginn des Jahres 2022 in den Norderstedter KiTas 
ein starkes Infektionsgeschehen herrscht. 
 
Die Ausbreitung der Omikron-Variante sowie die nun auch in Schleswig-Holstein stark 
angestiegenen Inzidenzwerte, zuletzt insbesondere auch im Kreis Segeberg, haben 
Auswirkungen auf die Betreuung der Kinder in Norderstedt. 
 
Es gibt mittlerweile in praktisch jeder Einrichtung Kinder, die aufgrund von Infektionsfällen in 
der Familie die KiTa zeitweilig nicht besuchen können. Infektionen bei Beschäftigten und 
Kindern führen auch immer öfter zu einem Infektionsgeschehen in den Einrichtungen selbst. 
So mussten zahlreiche einzelne Gruppen und Teile von Einrichtungen zeitweise geschlossen 
werden. Da immer mehr Eltern aufgrund der Infektionslage ihre Kinder, auch auf den Appell 
der Einrichtungen hin, regelmäßig testen, werden zudem offenbar immer mehr Infektionen 
auch bei symptomlosen Kindern bekannt. 
 
Die Einrichtungsträger und KiTa-Leitungen stehen dabei regelmäßig vor dem Dilemma, 
einerseits das landespolitische Ziel zu erfüllen, die KiTas offenzuhalten, und den Eltern, die 
dringend auf eine Betreuung ihrer Kinder angewiesen sind, diese auch verlässlich anbieten 
zu können. Andererseits gilt es, die Beschäftigten und Kinder sowie deren Familien möglichst 
vor Ansteckungen zu schützen und Infektionsketten zu unterbrechen. Auch ist es aufgrund 
der ohnehin angespannten Personalsituation in vielen Einrichtungen organisatorisch 
schwierig, die vollumfängliche Betreuung, gerade in den Randzeiten, sicherstellen zu können, 
wenn eine Vermischung der Kinder und Mitarbeiter*innen dabei möglichst vermieden werden 
soll.  
 
Hinzu kommt, dass der Infektionsschutz des Gesundheitsamtes Segeberg aufgrund starker 
Überlastung häufig nicht mehr in der Lage ist, zeitnah auf Meldungen zum 
Infektionsgeschehen in den KiTas zu reagieren und Quarantäneentscheidungen zu treffen, 
so dass teilweise die KiTas selbst über Gruppenschließungen entscheiden mussten und 
müssen, was insbesondere aufgrund sich ständig ändernder Absonderungsregelungen 
zusätzlich erschwert wird. 
 
Es ist aktuell davon auszugehen, dass in absehbarer Zukunft noch nicht mit einer 
Entspannung der Situation zu rechnen ist und die Eltern sich auch weiterhin kurzfristig auf 
Quarantänemaßnahmen einstellen müssen. In der derzeitigen Situation trifft das dann auch 
die Eltern in systemrelevanten Berufen, da in der Regel ganze Gruppen in Quarantäne 
müssen.  
 
 
TOP 10.5:  
Anti-Aggressionstraining 
 
Herr Banse berichtet über den Träger Regenbogen aus Kaltenkirchen und regt an zu 
überlegen, ob es für sich für Norderstedt ein eigenes Angebot geben sollte.  
Frau Bülter bedankt sich für die Anregung und berichtet, dass in 2021 fünf Jugendliche ein  
Anti-Aggressionstraining absolviert haben. Die Verwaltung wird das Thema für Norderstedt 
prüfen. 
 
Frau Weiß verlässt die Sitzung um 20:47 Uhr. 
Frau Weiß erscheint um 20:48 Uhr wieder zur Sitzung. 
 
 
Frau Müller-Schönemann schließt die öffentliche Sitzung um 20:47 Uhr. 
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